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• Rahmenbedingungen (spez. Hagener Situation)
• Doppel-Strategie der UB („aktive“ und „passive“ Komponenten)
• Beispiel „aktive Komponente“: Online Auslieferung von 
Transaktionsnummern
• System zur Verwaltung der Komponenten




Rahmenbedingungen: FernUniversität in Hagen
Errichtet im Dezember 1974                                                  
    durch den Landtag Nordrhein-Westfalen
    
Die einzige Fernuniversität in Deutschland
    
Profil der Studierenden und Studienstatus
29-35 Jahre = Durchschnittsalter
 80 % berufstätig
 23 %  bereits abgeschlossenes Studium































Fragt man Fernstudierende zum Komplex „Bibliotheks- und 
Informationssystem“ sowie dessen Benutzung,  ergibt sich ein 
Meinungsspektrum, das von überaus positiver Resonanz und 
damit korreliert intensiver Nutzung bis hin zu völliger Unkenntnis 
der Angebote reicht. 
?  Fernstudiensituation als limitierender Faktor
Mehrzahl der Fernstudierenden verwendet aufgrund ihrer 
Berufstätigkeit die knappe Ressource Zeit vor allem auf das 
eigentliche Studium des Lehrmaterials 
Übersicht   >  Rahmenbedingungen
Universitätsbibliothek Hagen
Inetbib 2004: coLIT
„aktive“ und „passive“ Komponenten
Strategie der UB:
Phase der eigentlichen Kursbearbeitung:
zielgerichtete und auf die erfolgreiche Bearbeitung
des jeweiligen Kurses abgestimmte ergänzende
Literatur- und Informationsversorgung für die Studierenden
?  passive Komponenten
erweiterbarer virtueller Semesterapparat (evita)
Parallel hierzu Vermittlung von wissenschaftlichen
Arbeitstechniken und Sicherheit im Umgang mit Bibliotheks-
systemen
 ?  aktive Komponenten
coLIT
Übersicht   > „aktive“ und „passive“ Komponenten?
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erweiterbarer virtueller Semesterapparat (evita)
Automatische Verknüpfung der in den „integrierenden 
Lernumgebungen“ vorhandenen Literatur- und sonst. 
Informationsquellen mit den Nachweis und Liefersystemen 
der Universitätsbibliothek
Verknüpfung erfolgt automatisch über die bibliographischen 
Angaben, nicht manuell für die einzelne Quelle
Datenimport (Angebotsseite): Literaturdatenbank, XML (-> Parser)
Externe Referenzen (z.B. Aleph-ID)
Datenexport: Bibtex, XML, dbase …
Modularer Aufbau: Konvertor wandelt bibliographische Angaben
in gültige Anfragen für die jeweiligen Zielsysteme um.
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erweiterbarer virtueller Semesterapparat (evita)





Gedruckte Anleitungen/ Handbücher werden  nicht bzw. nur
ungern gelesen
Problem: „PDFisierung“ ;-)
Frage: Ist es e-learning/blended learning/ …,
Gedruckte Materialien als PDF Dateien über WWW anzubieten?
Lösung für Hagen:
Visualisierung wiederkehrender Workflows
• Wie merke ich Bücher vor?
• Wie bestelle ich über JASON
• Wie bekomme ich eine IP-Adresse der FernUniversität?
•…





Ausgangslage: Kauf in der UB bzw. Versand per Post ist
nicht praktikabel
Lösung für Hagen: Abruf der Transaktionsnummern online nach
Authentifizierung gegen den hochschulweiten LDAP Server oder









Stellen Sie ein Text-Äquivalent für jedes Nicht-Text-Element 
bereit (z.B. über "alt", "longdesc" oder im Inhalt 
des Elements). Dies umfasst: Bilder, grafisch 
dargestellten Text (einschließlich Symbole), 
Regionen von Imagemaps, Animationen 
(z. B. animierte GIFs), Applets und programmierte 
Objekte, ASCII-Zeichnungen, Frames, Scripts, Bilder, 
die als Punkte in Listen verwendet werden, 
Platzhalter-Grafiken, grafische Buttons, 
Töne (abgespielt mit oder ohne Einwirkung des 
Benutzers), Audio-Dateien, die für sich allein stehen, 
Tonspuren von Videos und Videos. 
Web Content Accessibility Guidelines 
Vgl. auch BITV (Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung )
Übersicht   >  Beispiel „aktive“ Komponente?
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System zur Verwaltung der Komponenten
Basiert auf Postgresql, Apache, PHP
Ermöglicht eine Personalisierung mit entsprechender 
Rechtevergabe
Versieht die Objekte mit entsprechenden Metadaten 
Verwendet LOM (Learning Object Metadata)
Ermöglicht den Upload der Tools in die Datenbank
Unterstützt die Vorgehensweise:
Weg von monolithischen Applikationen, hin zu wiederver-
Wendbaren Komponenten
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Wenn mehrere Bibliotheken einen „Wissenspool“ 
aktiver Komponenten betreiben?
Vorteil: Jeder macht das, wo seine Stärken liegen
Bibliothek A schreibt reine textbasierte Rechercheanleitungen, 
Bibliothek B dreht animierte Präsentationen…
Mögliche Lizenzmodelle:
- Freie Wiederverwendbarkeit
- Nur Bibliotheken, die Input liefern, dürfen Komponenten anderer
  benutzen
…
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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